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Kein Segen für die Jagd nach Macht
Hubertusmesse mit der Parforcegruppe des Bayerischen Jagdschutz- und Jägervereins

............................................................................................

Von ANDREAS WELZ
............................................................................................

VIERZEHNHEILIGEN Zu einem christli-

chen Brauch sind die Hubertusmessen ge-
worden, bei denen Jäger und Freunde des
Waidwerks mit Blasinstrumenten den mu-
sikalischen Teil des Gottesdienstes gestal-

ten. Seit vielen Jahren wird die Messe auch

in der Basilika Vierzehnheiligen gefeiert.
Die Parforcegruppe des Bayerischen Jagd-
schutz- und Jägervereins Lichtenfels be-
eindruckte am vergangenen Samstag mit
kräftigem Hörnerklang. Die Bläser und
Bläserinnen wurden von Basilikaorganist
Georg Hagel an der Orgel begleitet.

........................
o

„Jagt allezeit dem Guten nach,
füreinander und für alle.“

Pater Heribert zitiert
den heiligen Paulus

........................

Vor der Basilika blies die Fürst-Pless-
Horn-Bläsergruppe aus Bad Staffelstein
vor und nach dem Gottesdienst traditio-
nelle Jagdsignale. Vor dem Antoniusaltar
in der Basilika waren weidmännische Mo-
tive arrangiert: Das Hubertuskreuz leuch-
tete zwischen dem Gehörn eines Hirsches,
der aus einer stilisierten Tannenschonung
trat. Buntes herbstliches Laub umrahmte
die jagdliche Szene. In seiner Predigt ging
Franziskuspater Heribert vom heiligen Hu-
bertus aus, der mit der Jagd den Schmerz
über den Tod seiner Frau und seines Kin-
des betäuben wollte, und vom heiligen

KJR-Adventsfahrt
zum Bamberger

Marionettentheater
LICHTENFELS (red) Der Kreisjugendring
(KJR) lädt alle Kinder und Jugendliche ab
sechs Jahren zu einer ganz besonderen
Tagesfahrt ein: Am 15. Dezember besu-
chen die Teilnehmer mit allen Interes-
sierten das Marionettentheater in Bam-
berg. Gespielt wird das Stück „Die Prin-

zessin und der Schweinehirte“. Dabei
dürfen die Kinder einen Blick hinter die
Vorsicht b
Über die Tricks v

............................................................................................

Von HELMUTH ROTH
............................................................................................

LICHTENFELS Über Gefahren im Alltag
informierten Kriminalhauptmeister
Wollinger von der Kripo Coburg und der
Lichtenfelser Polizeichef Erich Günther
referierten bei der Seniorengemein-

schaft für den Landkreis Lichtenfels.

Haustürgeschäfte nutzen Kriminelle

l

sor Matthias Beckert) gastiert am Sonn-
ei Gewinnver
n Gaunern und Betrügern –
„Wenn diese alle zutreffen würden,
müssten sie demnächst wahrscheinlich
ein Parkhaus anmieten, um alle gewon-
nenen PKW dort unterzubringen“,
meinte der Kriminalbeamte. Hierbei
werde gezielt versucht, den Opfern eine
Vorabgebühr für die Bereitstellung des

Gewinnes oder für Notarkosten zu ent-
locken. „Haben Sie gezahlt, dann hören
sprechen und
Polizei informiert bei Senio

wagen liegende Tasche oder die Geld-
börse stiehlt. Wird die Geldbörse gestoh-
len, so ist meist auch die Scheckkarte,
der Personalausweis und Krankenkas-
senkarte mit betroffen. Deshalb sollte
bei Verlust der EC- oder Kreditkarte so-
fort die Sperrnotrufnummer 116 116 an-

gerufen werden, denn Diebe versuchen
schnellstens an Geld zu kommen.

e

Anrufen
rengemeinschaft
eine Notlage vorgetäuscht. Wenn sich
das Opfer bereit erklärt zu helfen, wird
meist ein Bote geschickt, der den Betrag
abholen soll. Hat er erst einmal das Geld
ist dies meist unwiederbringlich verlo-
ren. „Scheuen Sie sich nicht, bei Ver-
dacht die Polizei zu benachrichtigen

unter der Notrufnummer 110“, riet Wol-
linger.
gezielt, um ältere Menschen in ihren
Häusern und Wohnungen aufzusuchen
und sich unter einem Vorwand Eintritt
zu verschaffen, erklärte Wollinger. Diese
Leute bitten etwa um ein Glas Wasser,
oder geben sich als Handwerker aus, die

Sie von den Gaunern nie mehr etwas,
deshalb seien Sie vorsichtig und ziehen
Bekannte zu Rate“, empfahl er.

Trickdiebstähle im Gedränge
Eine weitere Variante der Gauner ist

Auf der Straße tummeln sich auch so
genannte „Spendensammler“. Während
das Opfer ein Geldstück aus dem Geld-
beutel holt, wird das Brett darüber gehal-
ten und so die Sicht auf die Börse verhin-
dert, damit die Gauner Geld heraus zie-

Verdächtige Konten im Ausland
Über Vorkommnisse im Bereich der

Polizeidienststelle Lichtenfels berichtete
Erich Günther. Mit mehreren Anrufen
mit Gewinnversprechen versuchten Be-
trüger, sich Geld überweisen zu lassen.
im Auftrag der Hausverwaltung etwas
nachschauen müssten. Auch gibt es ver-
mehrt Täter, die vorgeben, Polizisten zu
sein. Sind sie erst einmal in der Woh-
nung, können die Senioren die Augen
nicht überall haben, denn meist lenkt
sie einer ab, während ein anderer nach
Wertsachen sucht.

Vorsicht gelte auch bei Gewinnver-
sprechen – ob per Post oder am Telefon.

Besinn
„Cantabile Regensburg“, O

LICHTENFELS (red) Der Musiksommer
Obermain des Landkreises Lichtenfels
bietet seinen Besucherinnern und Besu-
chern wieder eine hervorragende Mög-
lichkeit, sich auf die ruhige Zeit des Jah-
res einzustimmen.

Das renommierte Vokalensemble
„Cantabile Regensburg“ (Leitung Profes-
der Trick- und Taschendiebstahl. Dies
geschieht meist in belebten Gebieten,
um möglichst viel Deckung zu haben,
etwa in Bahnhöfen, Kaufhäusern, Super-
märkten und auf Großveranstaltungen.
Die Diebe gehen meist in Gruppen vor
und nutzen Gedränge, um an Wertsa-
chen zu gelangen. Oder im Supermarkt
lenkt einer das Opfer mit einer Frage ab,
während der Komplize die im Einkaufs-

iche Klänge z
rganist Markus Ritzel und d
hen können.
Zum Abschluss berichtete Wollinger

noch über die wohl bekannteste Ma-
sche, den „Enkeltrick“. Mit den Worten
„Rate mal, wer hier spricht“ oder ähnli-
chen Formulierungen melden sich Per-
sonen und geben sich dann als Verwand-
te, Enkel oder gute Bekannte aus und
bitten kurzfristig um Bargeld. Als Grund
werden ein finanzieller Engpass oder

um Jahresau
as Aachener Blechbläserens
Teilweise liegen die Konten außerhalb
der Bundesrepublik, was das Ermitteln
der Täter noch schwieriger macht. Auch
Anrufe angeblicher Polizeibeamten wur-
den getätigt. Diese nehmen verstärkt zu,
wobei der Enkeltrick, wahrscheinlich
durch die sensibilisierte Bevölkerung sel-
tener werde. Dieter Erbse bedankte sich
bei den beiden Referenten mit einem
Präsent.

sklang
mble in Vierzehnheiligen
fach gelobt wird. Zahlreiche Auszeich-
nungen bei renommierten Wettbewer-
ben im In- und Ausland sowie mehrere
CD-Veröffentlichungen belegen das ho-
he Niveau des Ensembles.

Regelmäßig ist der Chor bei regiona-
len und überregionalen Konzertreihen
wie der Stuttgarter Stiftsmusik oder dem

Passauer Konzertwinter zu Gast. Im Jahr
„Cantabile Regensburg“ war bereits 2015 zu Gast beim Adventskonzert des Mu-
siksommers Obermain in der Basilika Vierzehnheiligen. Jetzt gibt es ein Wieder-
hören. FOTO: „CANTABILE REGENSBURG“
tag, 2. Dezember, 16 Uhr, in der Basilika
Vierzehnheiligen und präsentiert sei-
nem Publikum ein besinnliches A-cap-
pella-Konzert mit doppelchörigen Meis-
terwerken, unter anderem von Max Re-
ger, Michael Praetorius und Wolfram Bu-
chenberg. Der Organist, Markus Ritzel,

2017 feierte das Ensemble sein 25-jähri-
ges Bestehen in einem Jubiläumskonzert
mit Werken des Münchner Komponis-
ten Wilfried Hiller, unter anderem mit
der Uraufführung des Stückes „Hoff-
nung“. „Cantabile Regensburg“ steht
seit 2002 unter der Leitung von Matthias
und das Aachener Blechbläserensemble
(Leitung Prof. Harry Ries) gestalten das
Konzert zusätzlich mit instrumentalen,
adventlichen Musikstücken.

Ein Aushängeschild
„Cantabile Regensburg“ zählt zu den

Aushängeschildern der deutschen Chor-
szene. Der junge Kammerchor singt epo-
chen- und stilgerecht A-cappella-Litera-
tur von der Renaissance bis zur Moderne
und überzeugt durch seinen homoge-
nen Chorklang, der in Fachkreisen viel-
Beckert, Professor für Chorleitung an der
Würzburger Musikhochschule.

Karten im Vorverkauf
Karten gibt es bei: www.proticket.de/

MSO; ProTicket-Hotline unter
ü (0231) 9172290; lokale Vorverkaufs-
stellen: Kur & Tourismus Service Bad
Staffelstein, Bahnhofstraße 1; Tourist
Info der Stadt Lichtenfels, Marktplatz
10; Kreiskasse im Landratsamt Lichten-
fels, Kronacher Straße 28 - 30. Restkarten
sind an der Abendkasse erhältlich.
Theaterkulissen werfen. Abgerundet
wird der stimmungsvolle Nachmittag
mit einem Besuch des Lichtenfelser Mär-
chenwaldes, in dem wir eine Runde mit
der Märchenwald-Eisenbahn fahren
und das Lebkuchenhaus besuchen.

Los geht es um 13.20 Uhr in Burgkun-
stadt mit Haltestellen in Zettlitz, Lich-
tenfels und Bad Staffelstein. Der Ausflug
endet um 18.15 Uhr auf dem Lichten-
felser Marktplatz durch die Abholung
der Eltern.

Weitere Informationen und das An-
meldeformular sind in der Geschäftsstel-
le des Kreisjugendrings, Köstener Straße
6 erhältlich oder können unter
ü (09571) 940603 oder per Mail an ser-
vice@kjr-lichtenfels.de angefordert wer-
den. Ein direkter Download der Unterla-
gen ist unter www.kjr-lichtenfels.de
möglich.

Die Anmeldungen müssen schriftlich erfol-
gen und werden der eingehenden Reihen-
folge nach berücksichtigt.

Martinsumzug
mit kleiner Andacht

in Mistelfeld
MISTELFELD (red) Der traditionelle Mar-
tinsumzug für alle Familien findet am
Sonntag, 11. November, 17 Uhr, statt.
Beginn ist mit einer kleinen Andacht in
der Kirche. Danach findet der Umzug
mit den bunten Laternen statt. Anschlie-
ßend gibt es Kinderpunsch, Glühwein
und Martinsbrezeln am Pfarrhaus.
Lichtbildervortrag
„Unterwegs in Äthiopien“
LICHTENFELS (red) Die Gartenfreunde
von Ober- und Unterwallenstadt treffen
sich am Donnerstag, 8. November, um
19 Uhr im Gasthof Wichert. Werner
Herbst hält einen Lichtbildervortrag
über „Unterwegs in Äthiopien, dem
Land der Königin von Saba.“
Paulus, der als „Kopfjäger“ wütete und
Christen zur Strecke brachte. Beide seien
Beispiele für ein sinnloses Jagen. Und Jä-
ger, so betonte der Prediger, sei jeder: Die
einen jagten nach Geld und Besitz, wieder
andere nach Macht. „Auf solchem Jagen
liegt kein Segen“, stellte Pater Heribert fest.

Paulus und Hubertus seien durch eine
Begegnung mit Christus verändert wor-
den. Der eine jagte dem Ziel nach, dem
Evangelium bis nach Europa den Weg zu

bereiten, der andere wurde zum Bischof
von Maastricht und Lüttich berufen und
wurde „Heger“ seiner Gemeinde. Diese
positive Seite des Jagens gelte es auch heu-
te bei der Jagd zu bedenken: nicht jagen
aus Jagdlust, sondern jagen um zu hegen.
Und das Gleichgewicht von Wild und Na-
tur zu fördern. Pater Heribert zitierte den
heiligen Paulus mit den Worten: „Jagt alle-
zeit dem Guten nach, füreinander und für
alle.“

Organist Hagel integrierte meisterhaft
die symphonische Großorgel in den Klang
der Hörner und füllte das gewaltige Raum-
volumen der Basilika. Tonsicherheit und
Freude an der Musik prägten die Interpre-
tationskunst der Waidmänner im grünen
Rock. Nach der Wandlung ertönten die
Glocken. Auch diese instrumentale Beson-
derheit beherrschen die Bläser mit wech-
selvollen tiefsten und höchsten Tönen.
Kaum war das „Agnus Dei“ verhallt und

der Segen gesprochen, klang das „Echo aus
dem Wald“ nach einen Satz des französi-
schen Komponisten von Henri Kling
(1842-1918). Zum Friedensgruß empfahl
der Zelebrant den Gottesdienstteilneh-
mern, „den Finger gerade zu halten“, (Jä-
gersprache für „nicht abdrücken“), nicht
aufeinander zu schießen und sich stattdes-
sen die Hand zu reichen. Zum Auszug er-
tönten noch einmal Hörner und Orgel mit
der „Hymne an Eustachius“.

Seit vielen Jahren gestalten die Parforcegruppe des Bayerischen Jagdschutz- und Jägervereins Lichtenfels und Basilikaorganist Georg Hagel (li.) die Hubertusmesse in der
Basilika Vierzehnheiligen. FOTO: ANDREAS WELZ
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